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Technische Beschreibung

Beschreibung der Hardware

Die Wetterstation DB0DBN-6 ist auf dem Gelände des Gasthauses auf dem Ölberg/Siebengebirge
installiert. Die Wetterstations-Hardware ist vom Typ La Crosse WS-2350 und besteht aus den 4
Teilen:
1. Zentrale Rechnerheinheit mit Display mit den Sensoren für DCF-77-Zeit, Innentemperatur, Innen-

Luftfeuchte, Innen-Luftdruck
2. Zentrale Außensensor-Einheit mit den Sensoren für Temperatur, Luftfeuchte und Luftdruck
3. Regen-Sensor (mit Wippe)
4. Windsensor (Geschwindigkeit und Richtung)
Die Außensensoren 3 und 4 werden über Kabel an die zentrale Außensensor-Einheit angeschlossen,
von der ein Kabel in den Innenraum zur zentralen Rechnereinheit führt.

Zentrale Rechnereinheit mit Display:

Zentrale Außensensor-Einheit mit den Sensoren für Temperatur, Luftfeuchte und Luftdruck:



Regen-Sensor (innen mit Wippe):

Windsensor (Geschwindigkeit und Richtung):

Auf die Möglichkeit, die Außensensoren an die zentrale Rechnereinheit über 433MHz-Funk
anzubinden, wurde explizit verzichtet, da hier mit Störungen durch die 3  Relais-Stellen zu rechnen ist,
die im 70-cm-Bereich arbeiten.
Die zentrale Rechnereinheit (Display) WS-2350 hat einen Speicher, mit die stündlichen
Durchschnittswerte gespeichert werden. Diese Werte können auch noch ca. 2 Wochen nach der
Erfassung vom Rechner abgerufen werden, falls der Stationsrechner von DB0DBN ausfällt.  Die
zentrale Rechnereinheit ist mit einem RS232/USB-Umsetzer-Kabel mit dem Stationsrechner
verbunden.



Beschreibung der Software

Mit der Hardware wird eine CD mit der Software HeavyWeather geliefert. Letztere ist jedoch für
komplexe Darstellungsmöglichkeiten und Internet-Betrieb nicht geeignet. Für die Wetterstation
DB0DBN-6 wurde vielmehr die Software WeatherDisplay zusätzlich gekauft und installiert.
Der Rechner DB0DBN , der primär für die Fernbedienung, Konfiguration und Vermittlung der beiden
digitalen Relaisstellen (D-Star und AAPCO) dient, besitzt das Host-Betriebssystem Linux, auf das als
Gastsystem eine Virtual Machine mit dem Windows-Betriebssystem XP aufgespielt wurde. Die
Software WeatherDisplay läuft somit unter XP. Der Rechner DB0DBN ist mit dem Internet
verbunden, über das die Relaisstellen und die Wetterstation über Remote Desktop und geschützten
TCP/IP-Tunnel fernbedient werden können. Weiterhin erlaubt die Internet-Anbindung die Überleitung
der gemessenen Wetterdaten in das Internet bzw. auf die Website der IGFS e.V.

Die Software WeatherDisplay ist hoch komplex und hat umfangreiche Funktionen, die im folgenden
nur grob beschrieben werden. Diese Funktionen sind im Wesentlichen:
·  Abruf der Messdaten aus der zentralen Rechnereinheit WS-2350
·  Berechnung weiterer Daten aus den erhaltenen Messdaten, z.B. Windkühle und Waldbrandgefahr
·  Erstellung von aufwändigen Graphiken für die Darstellung der akutellen Werte, Messkurven,

Historien und Tabellen
·  Zusammenfassung der Darstellungen auf einer HTML-Seite
·  Übertragung der HTML-Seiten und Graphiken an externe Web-Server, von denen dann die

Wetterseite von DB0DBN abgerufen werden kann
·  Übertragung der Wetterdaten an das internationale CWOP-System sowie APRS.fi
·  Eichung und Korrektur der Messwerte der verschiedenen Sensoren

Die Installation der Software erfolgte problemlos. Über den Einstellungsassistenten (unter Menü
„Einstellungen“) sowie dem Assistenten zur Erstellung von Websites hat man relativ schnell schon das
erste Erfolgserlebnis, und man kann schon bald eine kleine Website von seiner Homepage abrufen.
Voraussetzung ist hier natürlich, dass man das Einstellen einer Homepage auf seinem Host
einigermaßen beherrscht.
Ab jetzt wird es aber schwierig. Wenn man wirklich alles aus dem Programm herausholen will, was es
bietet, dann braucht man sehr, sehr viel Zeit. Leider gibt es kein übersichtliches Handbuch, die einen
über die Vielzahl von Funktionen und Parameter aufklärt. Die Online-Hilfe hilft auch nur für einen
kleinen Teil der vielfältigen Funktionen. Die Icons bzw. Obermenüs haben teilweise irreführende
Bezeichnungen und haben in der Regel andere Namen als die aufgerufenen Untermenüs, und das
verwirrt und kostet Zeit. Allerdings sind die sich öffnenden Fenster der vielfältigen Menüpukte meist
selbsterklärend.  Man muss sich wirklich von Menü zu Menü und Parametereinstellungen
durchhangeln und schauen, ob hier die gesuchte Einstellung vorhanden ist. Dann probiert man die
verschiedenen Parameter und schaut, wie sie sich auswirken. Sehr hilfreich sind natürlich die
verschiedenen Internet-Foren. Es lohnt sich hier, die bereits gemachten Beiträge bzw. FAQs
durchzublättern, um die ein oder andere Frage beantwortet zu bekommen.

Im Anhang sind die für DB0DBN-6 gemachten Einstellungen als Screenshots dargestellt.

Messgenauigkeit

Die WS-2350 ist eine handelsübliche Wetterstation im mittleren Preissektor. In den Foren wird sie als
zuverlässig beschrieben. Die wenigen Bugs, die das langjährige Vorgängermodell WS-2300
insbesondere mit dem Regensensor noch hatte, sind hier behoben. Auch der neue Windsensor ist
wesentlich verbessert worden.

Die Messgenauigkeit der WS-2350 ist natürlich nicht vergleichbar mit den professionellen
Messgeräten von wissenschaftlichen und meteorologischen Institutionen. Jedoch kann die Software
WeatherDisplay diese Ungenauigkeiten weitgehend ausgleichen. So können zu den von der WS-2350
gelieferten Messergebnissen Korrekturwerte hinzugezählt bzw. abgezogen werden, oder die
Ergebnisse auch prozentual vergrößert bzw. verkleinert werden. Selbst bestimmte Messbereiche



können selektiv korrigiert werden. Somit kann sich das Ergebnis, also die Wetterdaten und Grafiken,
die nach den Korrekturen letztendlich im Internet abgerufen werden können, durchaus mit den
wissenschaftlichen Wetterstationen in punkto Messgenauigkeit mit wenigen Abstrichen vergleichen
lassen.

Der Windsensor ist, ausgenommen der Antennenmast für die kommerziellen Dienste, der höchste
Punkt auf dem Ölberg. In Richtung Norden in ca.50 m Entfernung  gibt es noch ein paar Baumwipfel,
die den Windsensor leicht überragen. Bei Nordwind sind also geringfügige Abstriche bei der
Windgeschwindigkeit zu machen.
Es kann vorkommen, dass bei den Anzeigen der Windböen ab und zu „Ausreißer“ vorkommen, die
um ein Vielfaches höher liegen als die benachbarten Windböen-Werte, meist Werte über 80 km/h.
Diese sind Messfehler und werden vermutlich durch HF-Einstrahlung der Antennensysteme für BOS-
und Amateurfunk verursacht, die sich in unmittelbarer Nähe des Windsensors befinden. Ggf. können
diese Messfehler zukünftig durch zusätzliche Abschirm- und Filtermaßnahmen vermieden werden.

Der Sensor für Temperatur/Luftfeuchtigkeit/Luftdruck ist an der Nordwest-Seite im Schatten des
Restaurant-Gebäudes angebracht. Ab ca. 16.00 h (Sommer) erreicht die Sonne kurzzeitig diese
Gebäudeseite, nach 18.00h geben aber Bäume wieder  Schatten. Der Sensor selbst ist ca. 2 m von der
Hauswand entfernt in einer Höhe von 1,50m angebracht und ist zusätzlich durch eine Styrophor-Platte
von der Sonneneinstrahlung geschützt. In den späten Nachmittagsstunden kann eine Beeinflussung der
Temperaturwerte durch die erwärmte Hauswand nicht ausgeschlossen werden.
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Anhang: Einstellungen in WeatherDisplay für DB0DBN-6

Zuerst die beiden Assistenten durchführen (Einstellungen und Website). Man wird durch die Menüs geführt.
Später wird hier ein Teil der Einstellungen noch mal überarbeitet, zuerst ggf. immer Defaultwerte nehmen.

Nach Fertigstellung der Assistenten weiter mit: Unter Einstellungen/Extra Einstellungen ....



Wenn UI-View genutzt wird, dann hier wx.txt bzw. WXNOW.txt einrichten

COM-Port-Einstellung zwischen Rechner und WS-2350



Wetterstation wählen

Metrische Einheiten wählen



Eingabe der Längen/Breitengrade

Über Temp/Luftdr..Eingabe von Korrekturwerten, insbsondere relativer Luftdruck über eine
Referenzstation, die in der Nähe ist



Über Wetterbilder best., Titel und Banner einstellen

Abholzeiten der Messdaten von der WS-2350



Einstellungen bei Graphic Setup

Einstellungen unter Universal Setup unter Graphic Setup



FTP-Einstellungen für das Upload zum Website-Server

Webseiten-Generierung



Eintragung der Grafiken, die nicht automatisch über das Menü „Datenerz. & und auf Server laden“
Mit #1..3 können für die verchiedenen Files auch 3 verschiedene Perioden eingetragen werden

Unter Internetdat./Echtzeit
index.htm wird der Name der Webseite, die aus der Textvorlage webfiles\mywebpagetemplate.txt
generiert ist. Diese Vorlage kann bzw. muss individuell mit einem HTML-Editor gestaltet
werden, sie ist das Herz der ganzen Software bzw. der Website-Darstellung



Unter Icon Datenerz. & und auf Server laden, mit Set individuelle Übertragungszeiten setzen, Page 1



Und page 2



Unter CWOP, Übertragung der Wetterdaten nach CWOP und aprs.fi-Karte (Google Maps)

Diese Einstellungen ergeben dann die o.a. Webseite. Es sind aber noch weit mehr Möglichkeiten
gegeben, z.B. manuelle Eingabe von Wetterdaten, nachträgliche Korrektur von Fehlmessungen bzw.
Übertragungsfehler. Man benötigt eine Menge Geduld, um alle Möglichkeiten auszuprobieren.
Die Datei webfiles/mywebfilestemplate.txt ist die Vorlage der Seite, diese muss individuell per Hand
oder Homepage-Tool angepasst werden. Die Datei climatedata.htm ist die Vorlage für das NOAA-
Format, diese bestimmt das Aussehen der Datei climatedataout.htm.


